
Zuger der 
Woche

Die Volkswirtschaftsdirektion 
des Kantons Zug, die Zuger Wirt-
schaftskammer und der Gewer-
beverband des Kantons unter-
stützen mit der «Charta Berufs-
chance Zug» junge Menschen 
beim Berufseinstieg. Diesjäh-
riges Thema der Umfrage ist 
die Mobilität der Lernenden.

PD/AI - Die drei Partner führen be-
reits zum fünften Mal eine Umfrage 
zu einem Thema rund um die Be-
rufsbildung bei Zuger Unternehmen 
durch. Dieses Jahr steht die Mobili-
tät Lernender im Zentrum. In den 
nächsten Tagen werden rund 3’000 

Zuger Firmen kontaktiert. Gianni 
Bomio, Generalsekretär der Volks-
wirtschaftsdirektion, nennt den An-
stoss für das Thema: «Wir schätzen, 
dass im Jahr 2010 die Zahl der Zu-
pendelnden in den Kanton Zug ins-
gesamt rund 37’ 000 Personen be-
trug, darunter viele Lernende. Je-
der dritte Lernende wohnt ausser-
halb des Kantons Zug. Das Angebot 
des öffentlichen Verkehrs unseres 
Lebens- und Wirtschaftsraumes 
leistet viel für die Mobilität und dies 
weit über die Region hinaus und das 
Angebot ist sehr attraktiv. Uns inter-
essiert die Einschätzung der befrag-
ten Arbeitgeber.» 

Grosse Teilnahme erhofft
Um repräsentative Aussagen zu er-
möglichen, sind die Initianten da-
rauf angewiesen, dass die Betriebe 
an der Befragung teilnehmen. Die 
Resultate der Befragung werden 
im Herbst 2011 den Zuger Unter-
nehmern und den Medien zur Ver-
fügung gestellt. «Möglichst viele 
Zuger Unternehmen sollen die 
Ziele des Projekts unterstützen, in-
dem sie die «Charta Berufschance 
Zug 2011» unterzeichnen», betont 
Gianni Bomio. Das Projekt unter-
stützt die Berufsbildung und damit 
indirekt junge Menschen beim Start 
in die Berufswelt.
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Seelsorge feiert Jubiläum
Steinhausen Zehn Jahre im Einsatz für Menschen mit Behinderung

Mobilität von Lernenden...
Zug ist das Thema der Umfrage «Charta Berufschancen Zug 2011» 

Aus anfänglichen ökumenischen 
Gottesdiensten für Menschen 
mit einer Einschränkung ent-
stand in Steinhausen vor zehn 
Jahren die Fachstelle «Seelsam» 
für Menschen mit Behinderung. 

PD/DJ - Bei Seelsam haben Men-
schen mit Behinderung Raum und 
Zeit, ihre Bedürfnisse, auch ihre re-
ligiösen Fragen und Anliegen, aus-
zudrücken. Religiöse Bedürfnisse 
gehören zur Gesundheit des Men-
schen. Davon sind die beiden Co-
Stellenleitenden, die reformierte 
Pfarrerin Barbara Brunner und der 
katholische Theologe Eugen Koller, 
überzeugt. Getragen und finanziert 
wird die Fachstelle durch die refor-
mierte und katholische Landeskir-
che Zug.

Von Bedürfnissen getragen
In den Zehn Jahren hat sich die 
Fachstelle darauf spezialisiert, auf 
die individuellen religiösen Bedürf-
nisse der Menschen mit Behinde-

rung einzugehen, diese in ihrer Ein-
maligkeit zu achten, zu fördern und 
zu unterstützen. Es wird respektiert, 
dass jeder Mensch auch in religiö-
sen Fragen einzigartig empfindet. 
Menschen mit Behinderung zeigen, 
was sie von Seelsam «brauchen». 
Die Verantwortlichen legen grossen 
Wert darauf, so offen wie möglich 
auf diese Bedürfnisse einzugehen. 
Menschen, die sich nicht oder kaum 
verbal ausdrücken können, erhalten 
besondere Beachtung. 

Pflege der Gemeinschaft
Die Hauptaufgabe dieser Fachstelle 
ist es, Menschen mit Einschränkun-
gen und deren Angehörige zu be-
gleiten und entsprechende Ange-
bote anzubieten. Neben dem Reli-
gionsunterricht an den heilpädago-
gischen Schulen wird der Kontakt 
mit den verschiedenen Behinder-
teninstitutionen im Kanton und vie-
len Menschen mit Behinderung in-
tensiv gepflegt. Ein besonderer 
Schwerpunkt der Arbeit von Seel-

sam besteht in der Pflege der Ge-
meinschaft. Angebote wie Offener 
Treff, Bande (Sing- und Musizier-
gruppe), Ferienlager im Sommer, 
Besinnungsangebote, Bibelteilen, 
verschiedenste Gottesdienste und 
persönliche Begleitungen werden 
durch die Fachstelle organisiert und 
von freiwilligen Mitarbeitenden und 
Katechetinnen durchgeführt. 

Jubiläumsfeier
Am Samstag, 25. Juni wird das 
Zehnjährige mit einem Fest im Zent-
rum Chilematt in Steinhausen gefei-
ert. Dabei sollen Brücken zwischen 
Menschen mit und solchen ohne Be-
hinderung gebaut werden. Ab 12 
Uhr gibt es eine Festwirtschaft mit 
Grill, Salaten und Dessertbuffet. 
Weiteres Programm: Begegnungen, 
Spielen, Unterhaltung mit verschie-
denen Musikformationen. Um 15.30 
Uhr wird in der katholischen Kirche 
ein ökumenischer Jubiläumsgottes-
dienst mit dem Thema «Unsere Far-
ben einbringen» gefeiert. 

DK - Die Zuger Polizei verrichtet 
in unserem Kanton einen sehr gu-
ten Job, auf den wir Zuger stolz 
sein dürfen. Dank dem täglichen 
Einsatz rund um die Uhr, dürfen 
wir uns hier sehr sicher fühlen. 
Ein wichtiger Job bei der Poli-
zei ist die Kommunikation nach 
aussen. Diese Arbeit verrichtet 
unter anderem Marcel Schlatter 
seit geraumer Zeit sehr zuverläs-
sig und kompetent. Dafür danken 
wir ihm und ehren Ihn stellver-
tretend für das Medienteam der 
Zuger Polizei mit dem Titel «Zu-
ger der Woche». Gratulation!

Typisch Zug
Der Zuger der Woche erhält einen 
sogenannten «Lovely Mix» aus 
Fruchtbrand Quitte und Frucht-
brand Likör, gesponsert von Etter 
Söhne AG Zug.

Vorschläge
Jede Person die hier wohnt,
arbeitet und positiv in Erschei-
nung trat, kann nominiert wer-
den. Nennen Sie uns den Grund
der Nomination, den Namen und
Wohnort und senden Sie uns ein
Bild der nominierten Person.
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Marcel Schlatter, Mediensprecher 
der Zuger Polizei

Kleintierschau
Menzingen  Am  Pfingst-
montag, 13. Juni 2011 findet in 
Menzingen, im Zentrum Schützen-
matt von 9-16 Uhr die Kleintier-
schau statt. Es werden ungefähr 
20 Aussteller von Menzingen und  
Ägeri erwartet, die ihre Kaninchen, 

Hühner, Tauben und andere Klein-
tiere zeigen. Mit Festwirtschaft und 
Grillstand wird auch für das leibli-
che Wohl gesorgt sein. Am Nach-
mittag verwandelt sich das Foyer 
der Schützenmatt in eine gemütli-
che Jass-Stube.

Burg Zug lädt 
Gross und Klein ein
Zug Für Kinder wird am Sonntag, 
19. Juni eine lockere Philosphie-
runde von 10.30–11.30 Uhr angebo-
ten in der man sich mit spannenden 
Fragen kreativ auseinandersetzt um 
dadurch Mut und Selbstvertrauen 
zu gewinnen. Mit Irene Würsch 
für 5 Franken. Für die Erwachse-
nen gibt es am Sonntag, 19. Juni, 
von 16.30–17.30 Uhr eine öffentli-
che Führung durch die Sonderaus-
stellung «Easy! Easy? Schweizer In-
dustriedesign – das Büro M&E», mit 
dem Industriedesigner und ehema-
ligen Mitarbeiter von M&E Design 
AG Philipp Maurer.

Konzert mit Orga-
nist aus Andalusien
Cham  Am Mittwoch, 8. Juni um 
20 Uhr, findet in der kath. Pfarrkir-
che St. Jakob in Cham ein besonde-
res Konzert mit Prof. José Enrique 
Ayarra Jarne, dem Organisten der 
Kathedrale von Sevilla in Andalu-
sien, statt. Das Rezital im Rahmen 
der 29. Internationalen Zuger Or-
geltage steht unter dem Patronat 
von Cham Tourismus. Es werden 
Werke von  J.S. Bach, C. Saint-
Saëns, Louis J.A. Lefébure-Wély 
und  Kompositionen aus der Hei-
mat des spanischen Interpreten zu 
hören sein. Der Eintritt ist frei, eine 
Kollekte kann am Ausgang abgege-
ben werden.

Ferienzeit - Aus-
weise erneuern
baar  Gehen Sie diesen Sommer 
in Urlaub? Dann vergewissern Sie 
sich rechtzeitig, ob Ihre Ausweis-
papiere noch gültig sind. Ansons-
ten wenden Sie sich an das Aus-
weisbüro Zug, Seestrasse 2, Zug, T 
041 728 31 06.Pässe und Identitäts-
karten können seit dem letzten Jahr 
nur noch dort und nicht mehr im 
Gemeindebüro beantragt werden. 

Kunstausstellung 
im Zugerland 
steinhausen Heather Bishop 
und Yvonne Christen eröffnen am 
10. Juni gemeinsam eine Ausstel-
lung im Forum Zugerland in Stein-
hausen. Sie wurden von der Genos-
senschaft Migros Luzern für diese 
Ausstellung ausgewählt, die bis am 
2. Juli dauert und während den La-
denöffnungszeiten frei zugänglich 
ist. Heather Bishop aus Zug und 
Yvonne Christen aus Neuheim ver-
bindet die Liebe zur Natur und zu 
Sujets, die sich wie von selbst dar-
aus ergeben. Seien es Strukturen, 
Formen oder Farben, es sind ver-
schiedene und doch ähnliche Wege, 
wie sie sich ihren Objekten künstle-
risch annähern. Beide Künstlerin-
nen zeigen unter anderem Werke, 
die einen regionalen Bezug haben: 
vom Abendhimmel über Zug bis hin 
zum Zugersee. Lassen Sie sich über-
raschen!
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Heather Bishop (links) und Yvonne 
Christen freuen sich auf Ihre Ausstel-
lung und zahlreiche Besucher.
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Es werden viele Jungtiere erwartet.
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Element der Sonderausstellung - Burg 
im Wasser

Fussball: Zugerland-Turnier  
kanton Durchführung an Pfingsten in acht Gemeinden 

Am Pfingstsamstag  wird das Zu-
gerland-Turnier an acht ver-
schiedenen Austragungs-
orten des Kantons Zug und 
in Dietwil durchgeführt. 

PD/DK - Das Zugerland-Turnier 
ist das grösste eintägige Fussball-
turnier der Schweiz, bei dem 128 
Teams um den jeweiligen Tagessieg 
spielen werden. Rund 1800 Jugend-
liche aus der Schweiz und dem be-
nachbarten Ausland nehmen am 
traditionellen 17. Internationalen 
Zugerland-Turnier teil und auch 
Schweizer Fussball-Prominenz hat 
sich angemeldet. 

Wolfisberger/Andermatt
Am Turnier wird auch Paul Wolfis-
berg, FCL-Legende und 51-facher 
Schweizer Ex- Fussball-National-
trainer zusammen mit seinem ehe-
maligen «Nati-Spieler» und heute 
ebenfalls erfolgreichen Trainer 
Martin Andermatt (AC Bellinzona) 
den jungen und Fussballern die 
Ehre erweisen. Von 10 bis 11 Uhr 
in Dietwil, 11.30 bis 12.30 in Cham 
und ab 13 Uhr in Steinhausen wer-
den der immer noch sehr populäre 

«Leitwolf» Wolfisberg zusammen 
mit dem engagierten Zuger Trainer 
Andermatt für die kleinen und gros-
sen Fussball-Fans für Fragen und 
Autogramme zur Verfügung stehen. 
Eine sympathische Investition in die 
Fussball-Stars von morgen!

Dank an Helfer und Sponsoren 
Viele freiwillige Helfer sorgen da-
für, dass das Turnier professionell 
durchgeführt werden kann, dass 
kleinere Verletzungen an Ort und 
Stelle verarztet werden, dass trotz 
Ehrgeiz Fairplay gross geschrieben 
wird und dass niemand Hunger und 
Durst erleiden muss. «Dies alles ist 
nicht zuletzt dank der zahlreichen 
Gönnern und Sponsoren möglich, 
die das Zugerland-Turnier Jahr für 
Jahr grosszügig unterstützen. Dafür 
bedanken wir uns von ganzem Her-
zen», betont Pius Schlumpf, OK Prä-
sident vom Zugerland- Turnier. 

Spielorte der 128 Teams 
Die 128 Teams des Zugerland-Tur-
niers 2011 spielen an folgenden 
Spielorten: B/C-Juniorinnen in 
Cham, D/E-Juniorinnen (Piccola) in 
Dietwil, B-Junioren in Steinhausen, 
C-Junioren in Hünenberg, D-Junio-
ren in Rotkreuz und Zug, die E-Ju-
nioren in Ägeri und die F-Junioren 
in Menzingen. Anpfiff  an allen Aus-
tragungsorten ist am Pfingstsams-
tag um 8.30 Uhr. Das OK-Team freut 
sich auf viele Besucher am Zuger-
land-Turnier 2011. 
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Der ehemals aus Baar stammende 
Trainer Martin Andermatt (aktuell 
bei AC-Bellinzona) steht den kleinen 
Nachwuchssportlern für Fragen und 
Autogramme zur Verfügung. 


